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BUMERANG Welt 2/99

Weitflug: Wie wird es
weiter gehen?

Im wahren Wortsinn: Entwickelt
sich die Sache? Ich hörte, daß
David Schummy das wahre Profil
seines Gerätes nur zögerlich preis-
gibt: Ich bedaure das und erinnere
mich daran, wie ganz zu Beginn des
modernen Weitflugs ein ähnliches
Problem auftauchte. Auch damals
ging es um die Profilhinterkanten,
und der Ersterbauer und Erfinder
war nicht bereit, seine Entdeckung
bekanntzumachen. Wie erfuhren
sie dann auf dem Umweg über eine
US - Veröffentlichung.

Wieviel schöner und mit welch
beachtlichen Erfolgen verlief die
Entwicklung beim M T A - Fliegen!.
Es gab überhaupt keine Geheim-
nisse, und dank unermüdlicher
Veröffentlichungen vor allem Ted
Baileys entwickelte sich die Sache
so weiter, daß jetzt (in MHR) ein
Aufsatz erschienen ist, der sich mit
der Suche nach einem Thermik-
Schlauch befaßt.

Also, David, falls Du diesen Text li-
est (ein Expl. geht ja an Brian Tho-
mas): Please let your Distance-Boo-
merang make a striptease! Demon-
strate, exhibit the whole trailing
edges! Deine Bumerangfreunde in
aller Welt werden es Dir danken,
und der weiteren Entwicklung des
Weitwurfs wird es nützen!

Abo- Beiträge

Wir bitten um Überweisung der
Abo-Beiträge (DM 25.- pro Jahr) bis
einschl. 1999. Der augenblickliche
Zahlungsstand findet sich auf dem
Adressen - Aufkleber. (Wenn un-
stimmig, bitte Postkarte, keine
Belege nötig. Wer eine
Einzugsermächtigung hergegeben
hat, sollte nicht auch noch
überweisen. Nicht vergessen: Für
wen gilt die Zahlung?

Den Regelzahlern danken wir für
ihre korrekte Stützung unserer Ar-
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Die Zeitschrift BUMERANG Welt
erscheint einmal vierteljährlich.

Manuskripte/Beiträge u.ä. bitte an
den Verlag, der mit dem

verantwortlichen Team über die
Veröffentlichung entscheidet,
aber auch unverlangte Beiträge

zurücksendet.
Zahlungen bitte an 
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beit. Den noch zögernden rufen wir
zu: Laßt uns bitte nicht auf unseren
Außenständen sitzen! (z.Zt. DM
3000.-).

Und noch: Die „Bezahlt-bis...” - An-
gaben auf dem Adressenfeld
berücksichtigen Zahlungen bis ein-
schl. 16.3.99. Später eingegangene
Beiträge werden erst auf dem
Adressenfeld in Nr. 3/99
berücksichtigt.

Buchladen

Wir bieten eine Anzahl Kopien von
Büchern sowie Bücher an:
  �  1. Herb A. Smith Boomerangs,

33 S. Din A5 quer auf DinA4
kopiert (engl.)

  �  2. Lorin and Mary Hawes All
about boomerangs, (engl.)

  �  a. 72 S. Din A4 (2Papiersorten)
  �  b. 72 S. Din A5 auf DinA4-Bogen
  �  3. Ger Schurink Boomerangs,

62 S. DinA5 auf DinA4-Bogen
(holländ.)

  �  4. Remittenden von G.
Dimantschev Boomerang
Puzzle zum Preis von DM 20.-
einschl. Versandkosten.

Bestellungen auf Postkarte er-
beten. Lieferung soweit Vorrat.
Einige Tage Lieferfrist. Bezahlung
bei Nr. 1- 3: DM 2.- Versandkosten
plus Spendenbetrag oder Kopierko-
sten. Alle Einnahmen gehen auf
das Konto der Bumerang Welt. Um
die Beschaffung weiterer Titel,
auch von Aufsätzen, werden wir
uns nach spezieller Anforderung
kümmern.

wb 

Liebe Leserinnen und Leser!

........................................................................................................................................................................E D I T O R I A L
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Wir konnten nur vage Angaben
über das Profil machen. Da trifft es
sich gut, daß die Zeitschrift Profil in
Nr. 18 ein Gespräch zwischen M.
Dufayard und D. Schummy „Wir
sprechen vom Bumerang” wied-
ergibt. Wir freuen uns, daß wir
dieses Gespräch verwenden dürfen
(m. frdl. Erl.), bedauern jedoch,
daß die Angaben über das Profil
weiterhin vage bleiben. Zwar hat
M. Dufayard einen anderen Vor-
schlag als Tibor gemacht, (s. Abb.
1) aber der bleibt ohne
Maßangaben. Außerdem scheint er

durch eine wesentliche zeich-
nerische Ungenauigkeit problema-
tisch: Profil-Skelettlinie und Pro-
filsehne, in diesem Fall identisch,
liegen, wenn auch nur um weni-
ges, im oberen Teil des Profils; d.h.,
es erzeugt so nicht nur k e i n e n
Auftrieb, sondern dieser bekäme
ein negatives Vorzeichen. Ob das
gewollt ist? Wenn ihr nachbaut,
solltet ihr das berücksichtigen. Ich
vermute, daß ein Verhältnis
oben/unten nicht wie bei Tibor,
also von 2 : 1, gemeint ist, aber
eben auch nicht 4 : 5, wie die Ze-
ichnung suggeriert. Ich schätze
vielmehr 3 : 2 bzw. 5 : 4.

Nun zunächst die
Gesprächsergebnisse:
  �  Material: Glasfiber 3 mm
  �  Keine Schränkung
  �  Keine Gewichte; die Flugeigen-

schaften werden allein vom
Profil bestimmt.

  �  Eine Verringerung der
Flügelbreite in den Flügelmitten
verbessert die Flugleistung
(Abb. 2). Das Maß auf dem
Feld erproben. Die Flügelenden
haben das größere Gewicht.

  �  Abwurf mit kleinem Winkel

(Abb. 3).
  �  Der Bumerang steigt sehr hoch.
  �  Die Ellipse der Flugbahn ist

schlanker als die des
Challenger. (Abb. 4)

  �  Ich kenne die Fasenmaße der
Kanten nicht, aber für die
Vorderkanten gilt die
Abbildung.

  �  Bei den
Hinterkante
n sind
die
Unter
seiten
wichti
g.

  �  David
hat mir mit
geteilt, er habe sich eine Art
Schablone gebaut, um die
Profile maßgenau bauen zu
können.

  �  Auf alle Fälle: Genau auf das
Gleichgewicht der beiden
Flügel achten. 

Dieser kleine Bumerang ist beque-
mer als ein Challenger, weil er
weniger Gewicht hat und deshalb
leichter zu werfen ist. Mit ein
bißchen Wind erreicht er große Ge-
schwindigkeit und ungebremste
Rückkehrfähigkeit. Viele Werfer
werden bald die 150 m - Grenze
überschreiten. Eine neue Zukunft
für die Bumerangs hat begonnen!

wb 

Im Swiss Boomerang Newsletter
3/98 schrieb Tibor Horvat zum
Profil des Buzz Whip: „Das Profil
von Schummy? Tja, da sind noch

Überraschungen drin! Es hat sich
nämlich herausgestellt, daß das
Profil sozusagen zweikantig ange-
schliffen wurde. Also zuerst flach
und dann steil. Was das für
Auswirkungen hat, und ob
überhaupt, werde ich bald testen.”
Dazu wurde das oben abgebil-

dete Profil (Abb. 5) an-
gegeben.

gb 

D E S I G N
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Domänenfiber:

www.bumerangs.de
Da es inzwischen erschwinglich ge-
worden ist, sich einen eigenen
Domänen-Namen zu mieten, habe
ich nicht lange gezögert und für
meine Homepage und die Bume-
rang Welt die Domäne
„bumerangs.de” reservieren las-
sen. Die alte Adresse bei Compu-
serve wird bis zum Erscheinen die-
ser Ausgabe nicht mehr existieren.
Schaut mal vorbei. Ich habe dort
einen Flohmarkt eingerichtet, der
hoffentlich rege benutzt wird. Links
sind jetzt in einer Datenbank abge-
legt, die jeder selbst ergänzen
kann.

www.bumerang-
sport .de
Hier findet man jetzt Bruno Müllers
Seite mit seinen „bärigen Bume-
rangs” - unbedingt mal ansehen!

www.bumerangclub.de
Die neue Webseite des DBC haben
wir ja bereits vorgsetellt. Das Ange-
bot wächst ständig und macht die
Seite zur allerersten Anlaufstelle in
Deutschland.

TBFA Kangoroo-Boomerangs
aus 84364 Brombach bietet eine
Reihe von Sperrholz-Modellen (5
Standardformen und einen Nach-
bau des Big Al Hook) sowie einen
Schaumstoff-Zweiflügler an. Neben
einer Wurfanleitung gibt es noch
eine Beschreibung von Bumerang-
Disziplinen, die allerdings erken-
nen lassen, daß der Hersteller
keinen Kontakt mit der Bumerang-
Szene hat. Beispiel:
Safety (Sicherheitswerfen)
In einer Entfernung von 25 m vom
Werfer entfernt wird ein Stab in die
Erde gesteckt. Der Bumerang muß
um diesen herumgeworfen und ge-
fangen werden. Entscheidend ist
die Zeit, in der der erste Catch
gemacht wurde.
www.tbfa.de/bumerang/boomer
ang.html

Der Online-Shop Hitzel hat die
gesamte Bumerang-Palette von Ulli
Konzelmann im Angebot, allerd-
ings zu etwas überzogenen Pre-
isen.
www.hitzel.com/bum.html

Manfred Engelhardt aus Darms-
tadt hat eine ordentliche Seite mit
Wurfanleitung, einem Bauplan und
Bildern von sehr originellen Bumer-
angformen zusammengestellt.
home.t-
online.de/home/manfred.engelh
ardt/index.htm

Bereits seit Ende 97 gibt es die
Bumerang Homepage von Klaus
Häbe. Dort findet man 5 Baupläne,
eine Wurfanleitung und Informa-
tionen zu Bumerangangeboten der
Uni Ulm.
www.uni-
ulm.de/~s_khaebe/index.htm

Wer einen Urlaub in Australien
plant, findet unter der unten an-

gegebenen Adresse sehr umfangre-
iche Informationen zu Land und
Leuten. Die Kultur der Aborignes
wird auf einer eigenen Seite um-
fangreich vorgestellt, untermalt von
Didgeridoo-Klängen. Dazu schöne
Bilder vom Ayers Rock und eine
Einführung in den Australischen
Slang.
www.network-
23.com/australien/

Weitere Links aus Deutschland in
Kurzform:
www.csmm.com/Bumerangs/Bu
merangs.htm

www.oldenburg.net/flicflac/bum
erangs.html

www.rhombus.de/deutsch/bum
erangs.htm

www.bkv.net/kreativforum/wiss
en_bumerangs.htm

Die Liste der Internationalen Re-
korde von Didier Bonin gibt es jetzt
auch im Internet unter:
www.multimania.com/francebo
omerang/records.htm

Bei der Gelegenheit noch ein
paar weitere französische Links:
www.multimania.com/duffez/ 

www.multimania.com/boomera
ng75 

boomplans.montesquieu.u-
bordeaux.fr

home.nordnet.fr/~ycaze/cbc.ht
m 

www.multimania.com/hoplabc 

frenchcom.com/lmifox.htm 

Und zum Schluß: Wer spricht
Tschechisch? Dort muß das Wort
Bumerang eine völlig andere Be-
deutung haben. Denn unter dem
Namen Bumerang-Club präsentiert
ein Tschechier Nachtclub sein ero-
tisches Abendprogramm. Der Link
nur für Erwachsene:
www.bumerang-club.cz/

(Auf das „http://” habe ich diesmal
verzichtet, das ergänzt ein
vernünftiger Browser sowieso.)

gb 

BUMERANG Welt 2/99

........................................................................................................................................................................M E D I E N

World World World World Wide Wide Wide Wide WebWebWebWeb

David Schummys Bumerangs
kann man per Internet in seinem
Online-Shop bestellen. Neben dem
Weltrekord-Modell Buzz Whip bi-
etet er auch Aussie-Round Bumer-
angs und Kohlefaser-MTAs an. Die
Preise sind allerdings heftig, ein
Buzz Whip kostet ca. 280.-DM.
www.fixaframe.com.au/boomera
ng.htm

Die Firma Air-Sports bietet die
ULURU-Bumerangs von Peter
Schneider an. Diese Modelle findet
man übrigens auch in vielen
Drachenläden. 
www.airsports.de/to-flying/bum-
anfang.html
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1. Vor längerer Zeit
war ich mit Georgi Di-
mantschev auf der
Wiese. Er flog einen
seinen Kunststoff-MTAs
ein. Der erste Wurf war
ein Absturz. Danach be-
gann er damit, sein Gerät nach je-
dem Wurf ein wenig zu tunen;
allmählich erreichte er so akzept-
able Flüge, aber keine diskutablen
Zeiten. Verbissen probierte er
weiter - und endlich, nach über
einer halben Stunde des Probier-
ens, gelang ein stabiler Schwebe-
flug von 32 Sek. Dauer, der sich
wiederholen ließ. Nach großer
Mühe und hartnäckigem Probieren
hatte er es also geschafft.
Ich hatte Georgi wohl beobachtet,
aber was er jeweils verändert hatte,
erfuhr ich natürlich nicht. Er war ja
konzentriert bei der Arbeit, und wer
mag da stören? Gern hätte ich
natürlich die einzelnen Handgriffe
erfahren.

2. Es mag ja sein, daß in dem
Bericht von Jim Jordan „How to
Tune a Snake” einige Einzelprob-
leme versteckt sind, mit denen sich
auch Georgi herumgeschlagen hat.
Deshalb habe ich den Text
übersetzt und gebe ihn gekürzt
wieder (m. frdl. Erl. aus MHR Nr.
74):
»Zuerst also: das spezifische Flug-
problem feststellen. Dann durch
eine bestimmte Biegung den Flug-
fehler verbessern. Sicher kannst du
nur wenige Handgriffe für korrigier-
endes Tunen anwenden, aber es ist
eben eine Kunst, einen stabilen
Flug herauszubekommen. Nicht
das Ausmaß der Veränderung erg-
ibt das gewünschte Resultat.
Vielmehr mußt Du die
Veränderungen des Fluges auf das
richtige Ziel hin anstreben.

Olas Snakes erfordern ein be-
sonders sorgfältiges Tuning; sie
sind einzeln von Hand gemacht
und fliegen deshalb recht unter-

schiedlich, auch
wenn sie äußerlich gleich
aussehen. Kleine Unter-
schiede in Profil und An-
stellung mögen
vorhanden sein. Diese
muß du zuerst
aufspüren; sie müssen
durch unterschiedli-
ches Tunen ausgegli-
chen werden.

Wenn der Radius
deiner Snake zu
groß ist, solltest du
sie so tunen, daß sie
früher eindreht:
durch Vergrößerung
des positiven Anstell-
winkels an Arm 1. Sei
da nicht zaghaft, aber
versuche nicht, alles auf
einmal und zu schnell zu
verändern. Pertinax kann
sicherlich eine starke Biegung
vertragen, dennoch kann es
brechen, wenn du es ohne
Vorwärmen wie Papier falten
willst.

Auf jeden Fall solltest du zuerst mit
geringer Kraft werfen, um zu
prüfen, ob er schon zu schweben
beginnt, bei 30 ° Luvwinkel und 60°
Aufstiegswinkel und mit größerem
Neigungswinkel als bei den meis-
ten Holz-MTAs. Es ist eine Art Aussi
Round in hoch - Wurfstil. Je mehr
spin, desto besser. Es ist ein erster
Erfolg, wenn die getunte Snake in
einen schönen Schwebeflug
übergeht.

Sie schwebt nicht gut genug? Ellbo-
gen flach belassen, die Flügelenden
zwischen Daumen und Zeigefinger
fassen und hochbiegen. Schon

kleine Biegungen
können viel bewirken;
deshalb mit kleinen
Veränderungen begin-
nen. Wenn die Snake
auf einer ebenen Platte
liegt, genügt schon eine
leichte Biegung der
äußersten Flügelenden
nach oben. 

Allgemein: Arm 1 sollte
ein wenig positiven An-
stellwinkel haben, en-
tweder durch Biegen des
äußersten Flügelendes
oder durch Heben der
gesamten Vorderkante,
(besonders bei
d i n g l e a rm -W u r f ) .
Möglich ist auch eine Ko-
mbination von beiden.
Wie Holz-MTAs mag die
Snake besser fliegen mit
leicht negativem Anstell-
winkel des Arm 2.
Feintrimmen: Genau
beobachten und fests-
tellen, was unbefriedi-
gend ist am Flug der
Snake. Hast du richtig
geworfen? Was macht
sie falsch? Vielleicht ist
der Anstellwinkel zu

groß? Vielleicht hast du mit
zu großem Neigungswinkel gewor-
fen? Erfahrung ist der beste Lehrer.«

3. Jetzt, wenige Monate später,
hat auch noch Markus Peissard
den Tibor Horvath zum gleichen
Problem gelöchert. Im „Swiss Bum.
Newsletter” 4/98 sind die Fragen u.
Anworten. (m. frdl. Erl.):

Wie verändert sich die Flugbahn
bei positiver Längsbiegung von
Arm 1?
  �  Damit kann man Flughöhe

gewinnen.

...positiver Querbiegung von Arm
1?
  �  Damit kann man die Flugweite

D E S I G N

Dreimal Dreimal Dreimal Dreimal MTAMTAMTAMTA
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verkürzen, je höher, desto kürzer;
man verliert damit aber auch
Rotation, also nur wenig hoch
biegen. Man erreicht aber auch
einen stabileren Sinkflug.

...positive Längsbiegung von Arm
2?
  �  Je mehr man da hochbiegt, um

so eher legt sich der MTA flach.
Und es geht Rotation verloren;
auch Weitenverlust.

...negative Querbiegung von Arm 1
oder 2?
  �  Man gewinnt Weite, aber bei

Zuviel des guten schmiert der
MTA nach rechts ab.

Muß man bei negativer Querbie-
gung auch eine positive
Längsbiegung als Ausgleich
machen?
  �  M.E. nein; höchstens, wenn man

noch mehr Höhe braucht. Diese
Art von Ausgleichen kennen wir
bei 3- u. 4-Flüglern.

Wie korrigiere ich, wenn der B.
schön in die Kurve geht, aber dann
nicht ansteigt?
  �  Positive Längsbiegung an Arm 1

oder Arm 2.

...wenn der B. zu früh und zu stark
in die Kurve geht?
  �  Bei beiden Armen Querbiegung

rausnehmen bis er wieder Weite
gewinnt.

... wenn er sich zu früh flach legt?
  �  Zuviel Längsbiegung von Arm 2

...zu spät flachlegt?
  �  Zu wenig Längsbiegung von 2,

zuviel Querbiegung von 1.

Welche Rolle spielt der Ellbogen? 
  �  Heikel!
Ob in 2 und 3 etwas von dem bes-
chrieben worden ist, was Georgi
getan hat? Sollte man ihn fragen?
Oder lieber abwarten, bis Manuel
Schütz sich geäußert hat? Er hat
jedenfalls einen längeren Bericht
angekündigt.

wb 

BUMERANG Welt 2/99

........................................................................................................................................................................D E S I G N

2 Stunden,  27 Minuten, 37,46 Sekunden - mittelmäßi g

Kommentar:

M.E. gibt es kaum einen MTA, der so problemlos zu tunen ist, wie der
Snake (die Snake?). In 1/98 hatten wir den Bauplan veröffentlicht, zusam-
men mit ein paar Tuning-Tips von Ola, die ich hier der Vollständigkeit
halber noch einmal wiederhole:
"Laßt den zweiten Arm zunächst ohne Anstellwinkel. Macht ein paar
Probewürfe. Ist der Flug nicht stabil, biegt mehr Anstellwinkel an Arm 1.
Nun solltet Ihr einen Bumerang haben, der stabil fliegt, aber nicht beson-
ders hoch steigt und einen sehr kleinen Kreis fliegt. Um mehr Reichweite
zu bekommen, biegt etwas negativen Anstellwinkel an Arm 2 (das erhöht
auch den Spin). Ist Arm 2 zu hoch gebogen, steigt der Snake sehr schnell
ohne ausreichende Reichweite zu erreichen. Bei zu wenig Längsbiegung
steigt er dagegen nicht genügend.
Nun biege ich Arm 1 schrittweise mehr hoch bis ich ausreichende
Flughöhe erreicht habe. Ganz zum Schluß bekommt das Ende von Arm 1
ganz wenig negativen Anstellwinkel, um das letzte Bißchen Höhe heraus-
zukitzeln.  Aber vorsicht: Zuviel davon, und ihr seit wieder da, wo Ihr
angefangen habt: Einem Bumerang, der schnell steigt und dann
abstürzt!"

gb 
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Sommerzeit, Ferienzeit.  Ich habe
im letzten Jahr 14 Tage in Büsum
an der Nordsee mit meiner Familie
verbracht. Aber nur in der Sonne
liegen und braun werden? Nein, ich
will mich auch ein wenig sportlich
betätigen. Also bevor es in den
Urlaub geht, noch mal schnell in
den Keller und meine Bumerangt-
asche durchsucht. Grübel, grübel,
was für Bumerangs nehme ich mit?
Die guten Tunierbumerangs? Nein.
MTAs auch nicht, wegen zuviel
Wind! Also Bumerangs, die Wind
vertragen und nicht zu meinen
Topbumerangs gehören. 

Erst mal die vom letzten Urlaub (an
der Ostsee) Wind und Seewasser
geeignet, Stormy, Artistic, Runnig
Man. Dazu der Gepard Vario 2, ein
Try Fly (ein bißchen verändert),
noch ein Dreiflügler aus Poly und
ein paar Anfängerbumerangs. Es
gibt ja überall Leute die es auch
mal probieren wollen. Außerdem

eine Rolle Klebeband, ein Handvoll
Kleingeld und meine Drachen für
zuviel Wind.

In Büsum angekommen, nach
knapp 3 Stunden Fahrt, von der
Wedemark ist es nicht weit, war es
mit Sonne nichts, dafür aber viel
Wind. Die Unterkunft ist sehr gut,
die Koffer schnell ausgepackt, Re-
genjacken an und raus. 

Ein Rundgang durch den Ort und
dann zum Strand. Kein Wasser da,
aber eine große matschige Fläche -
auch Watt genannt. Also Schuhe
ausgezogen, Hosen hochgekrem-
pelt und mit den Kindern und
meiner Frau ins Watt. Muscheln
suchen, Wattwürmer ausgraben
und natürlich Bumerangs werfen. 

Mit den Tagen wurde das Wetter
besser und unsere Wanderungen
ins Watt immer häufiger - das Bu-
merangwerfen auch. Immer

wieder werde ich von Wattwander-
ern auf das Bumerangwerfen ange-
sprochen, einige versuchen es
auch selbst. An einigen Tagen habe
ich wohl mehr erklärt, erzählt und
gezeigt als selbst geworfen. Aber
was tut man nicht alles für die Ver-
breitung unseres Sports.

Für die Bumerangwerfer, die noch
nie im Wattenmeer oder an der
Nordsee geworfen haben, es aber
einmal probieren wollen, hier
einige Tips.

Bumerang für den Nordseewind
vorbereiten, Gewichte, Flaps usw.
Die Windrichtung im Watt fests-
tellen, ein bißchen Wasser hoch-
spritzen, der Wind ist meist stark
genug. Ein nicht gefangener Bu-
merang fällt in den Matsch, sauber-
machen lohnt nicht, beim nächsten
Drop ist er wieder dreckig. Barfuß
im Watt laufen ist gesund, barfuß
Bumerangwerfen auf einer Mus-
chelbank nicht. Also Vorsicht,
suche Dir einen Platz, wo nicht so
viele Muscheln herumliegen. 

Alle 6 Stunden kommt das Wasser
wieder. Man kann dann meist noch
ein ganze Weile werfen. Dein Bu-
merang sollte aber gut lackiert sein
und er sollte schwimmen können.
Mein Dreiflügler aus Poly mit
Gewichten schwamm nicht. Aber
das beste am Werfen an oder in
der Nordsee ist der gleichmäßige,
wenn auch manchmal zu starker
Wind.

Vielleicht könnte man einmal ein
Turnier an der Nordseeküste veran-
stalten. Ich halte das für eine gute
Idee und hätte auch einen Namen
dafür: Gezeitenturnier.

Michael Gietz
Eichhornweg 12
30900 Wedemark

B E R I C H T

Bumerangwerfen an der Nordsee

Zum Einstimmen auf den Sommer 1999
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...mit einer Anzahl radial einwärts
gerichteten, aus der Scheibe gebil-
deten Flossen, die einen Spiral-
oder Rückkehrflug wie beim Bu-

merang bewirken. Die Scheibe hat
eine Zentralöffnung, an deren Pe-
ripherie die Spitzen der nach oben
zu biegenden dreieckigen Flossen

liegen. Sie reichen also in
die Zentralöffnung hinein
und verursachen den Spi-
ral- bzw. Rückkehrflug.
Die Flossen können en-
tlang der Falzlinien mehr
nach oben oder unten ge-
bogen werden, um die
Flugeigenschaften der
Wurfscheibe zu
verändern.

Zur Herstellung wird
Kunststoff, Leichtmetall,
Karton oder anderes sta-
biles, aber biegbares Ma-
terial vorgeschlagen, denn
auch der Basisring kann in
unterschiedlicher Weise
getunt werden.

Vorgeschlagene Maße:
  �  Außendurchmesser: 27

cm
  �  Öffnungsdurchmesser:

11 cm
  �  Biegewinkel der

Flossen: 45°
  �  Länge Falz (14) : 5 cm
  �  Länge Schnitt (15) : 5

cm
  �  Winkel zw. 14 u. 15 :

60°

Der Mindestdurchmesser
über alles kann bis auf 10
cm herunter-, der
Höchstdurchmesser auf
1,22 m heraufgehen.

Geworfen werden kann in
horizontaler oder in sen-
krechter bzw. schräger
Wurfebene: Die Flugbahn
hängt dann von der Lage
der Flossen ab
(oben/unten; rechts/links).

wb 
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........................................................................................................................................................................P A T E N T

Eine Bumerang-Wurfscheibe ...
Anzeige
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Bevor der Bumerangsport in den
70er Jahren zu boomen begann,
fristete der Bumerang ein Schatten-
dasein in Bastlerbüchern und
Zeitschriften. Einige dieser
Veröffentlichungen wirken heute
sehr exotisch, teilweise auch
amüsant. Grund genug, einige
Raritäten aus meiner Sammlung zu
veröffentlichen.

Aus meiner Kindheit erinnere ich
mich an eine Ausgabe der
Zeitschrift Selbst ist der Mann, die
ich leider nicht mehr auftreiben
konnte. Im Bücherregal steht dage-
gen noch Knaurs Bastelbuch von
1959. Der darin beschriebene Bu-
merang war der erste, den ich in
die Finger bekam. Gebaut hat ihn
mein Vater, und ich will nicht ver-
schweigen, daß er nie
zurückgekommen ist. Einige weit-
ere schöne Beispiele stammen aus
US-Amerikanischen Zeitschriften,
die mir Dan Neeland freundlicher-
weise zur Verfügung gestellt hat.

Der älteste Artikel in meiner Sam-
mlung stammt aus dem Buch
Games, Pastimes and Amuse-

ments, Copyright 1906, Thomas &
Thomas. Danach soll man ein gut
abgelagertes Brett (Esche, Ulme

oder Hickory) in Wasser kochen,
biegen, bis die richtige Krümmung
erreicht ist, die Krümmung mit 2
Leisten und Nägeln fixieren, trock-
nen lassen und mit einer Säge
längs auftrennen. Was dabei her-
auskommt, dürfte wohl als

Kleiderbügel geeignet sein, nicht
aber als Bumerang. Nach der Anlei-
tung sollen die Enden abgerundet
und Splitter entfernt werden von
einem Profil ist nicht die Rede.

Etwas genauer geht es da schon in
The Boy Mechanic (1929, Popular
Mechanics Press) zur Sache. Auf
die Profilierung wird zwar auch
nicht näher eingegangen. Es wird
lediglich gesagt, daß man eine
Seite konvex bearbeiten soll, was
mit folgender Abbildung verdeutli-
cht wird:  

Man beachte die vorschriftsmäßige
Kleidung, die auch in der Bastel-
stube nicht abgelegt wurde - oder
etwa doch?

M E D I E N

Bauplan 1929

Bauplan 1906

Dafür habe ich selten eine
so anschauliche Abbil-
dung gesehen, die ver-
deutlicht, daß der Bu-
merang senkrecht
abgeworfen wer-
den muß. Leider

ist die Qualität
d e r mir vor-
lieg- e n d e n
Kopie
n i c h t
b e -

sonde rs
.

11 Jahre später findet man in
The Boy Mechanic (Ausgabe 1940)
sogar detaillierte Profilangaben.
Aber auch hier geht man noch von
einem symmetrisch plankonvexen
Profil aus, bei dem der Auftrieb nur
durch angeschliffene Bevels
erzeugt wird, eine Eigenart, die

Vorbildlich
er Abwurf
anno 1929

Bastler-BumerangsBastler-BumerangsBastler-BumerangsBastler-Bumerangs

Profilangaben 1940
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man auch heute noch bei vielen
Australischen Touristenbumerangs
vorfindet. Zusätzlich wird dort bes-
chrieben, wie man sich einen
laminierten Bumerang herstellen
kann, wobei hier eine Laminierung
in Querrichtung gemeint ist. Ob es
damals noch kein Sperrholz gab?
Immerhin war die Kleiderordnung
bereits etwas gelockert:

Im Build it Yourself Book for Boys
von 1956 wurde die Bauanleitung
von 1940 unverändert
übernommen. Wieder handelt es
sich um die heute noch
g e b r ä u c h l i c h e
Überblattungstechnik (Lap Joint).
Ergänzt wurde lediglich eine recht
anschauliche Darstellung mit der

Flugbahn.
Zu Schluß unseres kleinen Aus-
fluges in die jüngere Bumerangge-
schichte noch einige Häppchen
aus dem eingangs erwähnten Kn-
aurs Bastelbuch. Der Bauplan
ähnelt den bereits vorgestellten, al-
lerdings ist hier erstmals erwähnt,
daß an den Hinterkanten mehr Ma-
terial abgetragen werden muß. Ein
erster Schritt in Richtung Flugzeug-
profil! Originell ist die vorge-
schlagene Spannvorrichtung, mit
der man ein Verziehen des Bumer-
angs während des Winterschlafes
verhindern soll. Aus heutiger Sicht
überaus amüsant sind einige Text-

passagen. So wird die Bedeu-
tung des Wortes Bumerang
(fast richtig) so beschrieben:

„Zu diesen rätselhaften Dingen
gehört die sagenumwobene
Wurfkeule der Australneger,
die in der zivilisierten Welt
unter der Bezeichnung Bu-
merang bekannt geworden
ist. Der Name leitet sich her
von dem australischen Wort
wumera, womit die Einge-
borenen allerdings nicht nur
die berühmte Kehr-

wiederkeule bezeichnen,
sondern auch einen Wurfknüppel,
den sie sozusagen als verlängerten

Arm zum Schleudern ihrer Speere
über weite Strecken benutzen.”
Man erfährt übrigens auch, wie
man das richtige Bumerang-Holz
findet: 
„Der Australneger, sofern er nicht
längst im Besitz einer modernen
Büchse ist, trabt durch den Busch,
bis er einen Baumast von
geeigneter Krümmung gefunden
hat.”

Na dann viel Erfolg beim Traben!
gb

BUMERANG Welt 2/99

........................................................................................................................................................................M E D I E N

Bumerangbastler 1940

Bauplan von 1940 und 1956

Wurf, Flugbahn
und Flugfehler
aus „Build it
Yourself Book
For Boys” 1956

Bauplan 1959

Spannvorrichtung
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© François Clouet 1998

Nac hbau nur  zum
pers ön l i c hen  Gebrauc h
erl aubt .

Mate r i a l :  Sperrho l z 4  oder  5
mm
(Ic h  bevorzuge  4  m m )

Re i c hw e i te :  20  m

Abb idung  i n  Or i g i na l g röße
Maßs tab  1 :1

Und e r  f l i eg t  w i rk l i c h !

Gr i f f te i l  l e i c h t  b i egen  (pos i t i ve r
Anstel lw inke l) .

F l i eg t  nur  m i t  B l e i fü l l ung

Exze l l en t ,  um  i hn  i n  der  Tas c he
mitzunehmen

Abs o lu t  unge fähr l i c h  zu  handhaben

Es  i s t  p rak t i s c h ,  im m er 10  c en t im es
(2  5P fg -S tüc k e  zun  es  auc h)  dabe i  zu
haben

Ab und  zu  s tü rzt  e r  auc h  m a l  ab ,
w arum  w i s s en  w i r  b i s her  n i c h t
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Bumerang
für die Australische

Runde aus 4 mm Birkensper-
holz. Benötigt wenig Kraft aber viel

Spin. Tiefe Flugbahn, sehr genaue
Rückkehr, bremst schön ab und ist daher
leicht fangbar. Die Ballastierung habe ich
mir von Axel Heckners Fuzzy abgesehen: 3
Bleigewichte mit 16, 14 und 10mm Durch-
messer sind in Bohrungen in den Armenden
eingelassen. Der LAMBaDA benötigt kein
Tuning, man kann allerdings die Arme
ganz leicht nach unten biegen - dann
fliegt er noch tiefer! Das Profil

bleibt in Armmitte fast
stumpf.

Abbildung in
Originalgröße

(M 1:1)

Form an der Innenkante
der Außenlinie

aussägen!

Spannweite 26,6 cm

Gewicht: 51 g

Reichweite 45-50 m

Wurf: locker aus dem
Handgelenk mit wenig

Neigungswinkel
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B A U P L A N

Design: 
Matei Campan, Rumänien

Modifikation&Tuning:
Georgi Dimantschev,

Bulgarien

Material: 2,8 mm GFK
Gewicht: 42 g (mit 8mm Durchm. Bleigewicht in Arm 1)
2 x 20 Löcher (1,5 mm Durchm.) für mehr Windstabilität und bessere
Fangbarkeit.
Bevels an allen 3 Armen.
Tunig: Arm 2 leicht hochbiegen

Wurf:
Pinch-Grip an Arm 2
45-50° aus dem Wind
35-40° Neigungswinkel
15-20° Aufstiegswinkel
Viel Spin!

(Das ergibt einen R.A.N.G.S. Wert von 45/15/35/M/S)

Flugbahn:
45-50 m Reichweite
Kreisförmig, fliegt in etwa 6-8 m Höhe

Gute Windbeständigkeit
Geeignet für Australische Runde bei mittlerem bis starkem Wind.

Variantionsmöglichkeit: 4mm Birkensperrholz, 25 Reichweite und tiefe
Flugbahn.

Abbildung in
Originalgröße

Maßstab 1:1
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Beobachtet man Bumerangsportler
vor einem Wettkampfereignis,
sieht man sie häufig recht unbefan-
gen aktiv die Arme schwingen oder
etwas an sich herumzudehnen. Al-
lgemein bekannt ist eigentlich
allen, daß ein sachgerechtes
Aufwärmen vor einer sportlichen
Leistung höchst sinnvoll ist. Ebenso
klar sollte auch sein, daß Warmma-
chen alles andere als Ausdruck von
Starallüren ist.

Als ich vor dreißig Jahren studien-
halber mit dieser Materie befaßt
war, bezog sich das Aufwärmen
zumeist nur auf das Einstimmen
des Herz-Kreislauf-Systems und der
Muskulatur. Heute versteht man die
gezielte Vorbereitung immer mehr
auch als Schutz vor
Überlastungsschäden am passiven
Stütz- und Bewegungsapparat. Dies
ist für Wurfdisziplinen besonders
wichtig, wird hier doch das Binde-
gewebe der Knorpel und Band-
scheiben stark belastet.

Zunächst bedeutet Aufwärmen nur
die Erhöhung der
Körpertemperatur. Die optimale Ar-
beitstemperatur für sportliche Leis-
tungen liegt bei 38,5°C. Um auf eine
solche physiologisch
wirkungsgünstige Optimaltempera-
tur zu kommen, ohne gleichzeitig
für den Wettkampf zu ermüden,
müssen große Muskelmassen für
ca. 10 Minuten eingesetzt werden.
Dies tritt z.B. schon bei kraftvollem
Fahrradfahren ein. 

Auf dem Platz empfiehlt sich
natürlich lockeres Laufen, ver-
bunden mit ganzkörperlicher Gym-
nastik. Es sollte bei den gymnastis-
chen Bewegungen allerdings
schon auf eine gewisse Ver-
wandtschaft mit den zu erwar-
tenden typischen Wurfbewegun-
gen geachtet werden. Etwa ein
Sechstel der Muskulatur sollte
gerne in Wallung kommen.

Was passiert dadurch in unserem
Freizeitsportlerkörper? Es kommt
zu einer vorteilhaften Mehrdurch-
blutung der Muskulatur (6x mehr)
u.a. durch Umverteilung der Blut-
menge aus weniger beanspruchten
Körpergegenden (Verdauungstrakt,
Leber, Milz). Die
Hormonausschüttung, z.B. Adrena-
lin, erhöht sich, womit der Leis-
tungsstoffwechsel ansteigt. Durch
die verstärkte Atemtätigkeit gibt es
mehr Sauerstoff. Der systolische
Blutdruckwert steigt und sorgt mit
für höhere
Blutfließgeschwindigkeit. 

Damit dies alles sinnvoll und har-
monisch für den Körper stattfindet,
sollte man alles weder zu kurz
noch zu intensiv durchführen
(Pulsfrequenz). Beim allgemeinen
Aufwärmen des Körpers durch
Laufen werden natürlich die
Schulter- und Armgelenksregionen
nicht hinreichend durchbewegt.
Deshalb wird man schon während
des Warmlaufens gymnastische
Übungen aus dem Bereich des To-
nisierens und Dehnens mit einbez-
iehen. Die Vorbereitung des Knor-
pels auf die Wettkampfbelastung
dauert länger als die der Muskula-
tur. Erst wenn bei einer
(Kern)temperatur von fast 39°C Ge-
lenke mindestens fünf Minuten be-
wegt wurden, kommt der gesamte
Gelenkstoffwechsel in Gang. Alles
wird dann gut geschmiert und ist
somit besser gewappnet für die zu
erwartende mechanische Belas-
tung. Soviel im Zeitraffer und in
Kurzform verbal zum Warm-up.

Doch wozu denn um Himmels
Willen Cool-down??
Dazwischen liegt Wettkampf mit all
seinen Anstrengungen. Würde man
sich jetzt nach getaner Tat schlicht
bewegungslos hinlegen, fiele durch
die Blutumverteilung in die Hautre-
gion die Körpertemperatur recht
schnell ab. Das klingt erfrischend.
Ist es aber nicht ausschließlich. Die

Sofortregeneration des geschun-
denen Sportlerleibes (sprich: Ver-
meidung von Muskelkater und son-
stigen Unbilden) wird qualitativ
und quantitativ nur dann ver-
bessert, wenn durch aktives lock-
eres Auslaufen und Bewegen bei
noch 38°C die Zwischenprodukte
des Belastungsstoffwechsels der
Muskulatur viel schneller und er-
folgreicher abtransportiert und ab-
gebaut werden. Nach einer
erschöpfenden Belastung
(Endurance z.B.) folgt erst immer
als Reaktion eine
Muskeltonuserhöhung (Tonus= Gr-
undspannung der Muskulatur). Die
kann zu Verspannungen führen,
wenn nicht im aufgewärmten
Zustand gelockert und gedehnt
wird.

Passiv kann man das durch ein Bad
von 39°C erreichen. Hierbei entfällt
die kühlende Wirkung des Schwit-
zens. Ersatzweise würde sich eine
heiße Dusche zum selben Zwecke
noch eher empfehlen als ein
Saunagang. Wobei man diesem al-
lerdings seine positiven Einfluß auf
die Regeneration des Gelenkstoff-
wechsels nicht absprechen darf.
Um wiederum die Erholung der
Gelenke zu fördern, ist eine richtig
schön schlaffe, alle Gelenke nebst
Wirbelsäule entlastende Stufen-
lagerung angesagt.

Noch ein Wort zur Verwendung
von durchblutungssteigernden
(hyperämisierenden) Präparaten:
Die wohlige Wärme in Ehren, doch
die Salben und Gels können die ak-
tiven Aufwärmmaßnahmen nicht
ersetzen, lediglich unterstützen.
Gleiches gilt für die wärmenden,
weil reflektierenden und
auskühlungshemmenden Neo-
prenbinden.

Für eine intensivere Beschäftigung
mit dem Thema sei das rororo-
Taschenbuch SPORT 9401 emp-
fohlen.
Mir lag daran, das Thema ins
Bewußtsein von Freizeitsportlern
zu rücken.

em 
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Warm-up Warm-up Warm-up Warm-up & & & & Cool-downCool-downCool-downCool-down
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Tonisierun g
des
Gelenkstof
fwechsels
der
Handgele
nke:
Weite Kreise
mit der Hand
beschreiben
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Empfehlenswerte Übungen für die 
ganzkörperliche Erwärmung:

S P O R T

Traben, locker,
langsam 10

Minuten

Zur Tonisierung der Bein- und
schrägen Rumpfmuskulatur:
Mit Hüftrotation auf der Stelle

hüpfen. Oberkörper dreht nicht mit.

Dehnung der Ellbogenstrecker und
Schultergürtelmuskulatur:

Eine Hand liegt hinter dem Kopf an der
Schulter. Die andere zieht den Ellbogen

hinter den Kopf. Dabei nicht mit dem
Kopf nach vorne ausweichen. Beidseitig

ausführen.

Dehnung der Brustmuskulatur und der
Ellbogenbeuger:

Bei gestrecktem Arm mit der rechten Hand
so weit wie möglich nach außen greifen. Den

Oberkörper und Kopf nach links oben
drehen.

Dehnung der Handge-
lenkbeuger:

Einen Arm mit
hochgeklappter Hand
nach vorne strecken.
Mit der anderen die
Finger zum Körper

ziehen.

Dehnung
der
Handgelen
kstrecker:
Den Arm
nach
hinten
unten
strecken,
dabei das
Handgelen
k soweit
wie

zuträglich beugen.

Komplexe Tonisierung der
Armmuskulatur und des

Schultergürtels:
Knieliegestütz

Förderung des
Gelenkstoffwechs
els und der
Beweglichkeit der
Ellbogengelenke:
Ein- und
Ausdrehen der
Hände (Vor und
nach Übungen,
die die Ellenbo-
gen belasten)
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Alle Traumstraßen führen
zum heiligen Zentrum. So-
gar die Wellen der Ozeane
sind darauf ausgerichtet.
Die Spur der Regenbogen-
schnecke ist auf dem Bo-
den. Sie soll uns Menschen
helfen, das Land zu erken-
nen, ihren Traum-Linien zu
folgen, stets bereit, das Zen-
trum zu finden.

wb 

DBC-News
Die Regelkommision des DBC hat
sich zu m ersten Mal in diesem Jahr
getroffen. Dem vorläufigen (noch
inoffiziellen) Protokoll ist eine sehr
sinnvolle Neuerung zu entnehmen,
die einstimmig angenommen wur-
de. Bisher wurden für die Rangliste
die 6 Standard-Disziplinen herange-
zogen. Eine Ausnahme bildete
Trickfang: Hier wurden verschiede-
ne Varianten der Disziplin zugelas-
sen. Häufig wird bei Turnieren aus
Platzmangel die Australische Run-
de weggelassen, oder (trotz zu klei-
nen Platzes) auf Biegen und Bre-
chen durchgezogen, was durchaus
gefährlich werden kann. Nun sol-
len auch hier abgespeckte Versio-
nen (40 bzw. 30 m) zugelassen
werden, die dann trotzdem für die
Rangliste zählen. Auf der Website
des DBC liest man dazu:

„Erläuterungen: Da die z. Z. gültige
RL-Berechnung vorrangig Plazie-
rungen und nicht Leistungen be-
trachtet, werden Disziplinen-Pools
gebildet, die bis auf geringe Abwei-
chungen in der Durchführung,
ähnliche Disziplinen beinhalten.
Def.: Ein Pool besteht aus den bis-
lang zur RL-Berechnung herange-
zogenen Disziplinen, die im An-
hang mit * gekennzeichnet sind
und deren definierten Varianten. 

Folgende Pools werden gebildet: 

  �  FC * 
  �  Endurance (5 min.*, Variante: 3

min) 
  �  Accuracy* 
  �  MTA (MTA 100 mit 5

Durchgängen*, Varianten: mit 4
bzw. 3 Durchgängen) 

  �  AR (AR *, Varianten: AR 40m,
AR 30m, klassische AR mit
Wertung der 20m-Rangs (bei
intern. Turnieren)) 

  �  Trickfangen (Pool existiert
bereits, s. RW: TC 100*, TC*,
Doubling*, TC/Doubling*)”

gb 
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V E R S C H I E D E N E S

Traumpfade

Australien-Karte der Aborigines

Eine Windfahne von
Stanislaus
Er nahm:
Eine Teleskop-Antenne aus dem Conrad-Electronic-Restposten-Katalog
1/99, S. 117, Best.Nr. 463 507-76 (Preis DM 1,50) - Bestell-Anschrift:
Conrad-Elctronic, Klaus-Conrad.Str. 1, 92 240 Hirschau, versah sie mit
einem Stift mit M3-Gewinde und befestigte oben Bänder aus Dachen-
Nylon.

wb 

P.S. Meine erste Windfahne (Sparlösung) bestand aus einer solchen Au-
toantenne an der ich eine ausgefädelte MC aus dem Kassettenrecorder
verwendet habe. Das Material ist so leicht, daß es auch auf ein leises
Lüftchen reagiert.

gb 
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Bei der Angabe bestimmter Winkel
herrscht leider kein einheitlicher
Sprachgebrauch, was in vielen
Wurfanleitungen immer wieder zu
Mißverständnissen und Irrtümern
führt. Wer kann sich schon etwas
unter Abwurfwinkel vorstellen und
wie mißt man den Neigung-
swinkel? Was meint Wilhelm auf
Seite 3 dieser Ausgabe mit „Abwurf
mit kleinem Winkel”? Der gut ge-
meinte Rat „Du mußt flacher wer-
fen”, kann sich sowohl auf die
Abwurfhöhe als auch auf den Nei-
gungswinkel beziehen. 

Der Amerikaner Pat Steigman stellt
nun auf seiner Web-Seite 
http://www.tyler.net/psteigman/
WELSH.htm 

ein Verfahren für eine Standardis-
ierung vor. Unter dem griffigen Na-
men WELSH sollen die wichtigsten
Parameter beschrieben werden.
Dabei steht:

W für Windage (Richtung zum
Wind), 
E für Elevation
(Aufstiegswinkel), 
L für Layover (Neigungswinkel),

S für Spin und 
H für Horizontal Velocity
(Vorwärtsgeschwindigkeit).

Da ich diesen Vorschlag für sehr
gut halte, habe ich
über eine griffige
Abkürzung unter Ver-
wendung der Deut-
schen Bezeichnun-
gen nachgedacht.
Herausgekommen ist

dabei: RANGS. Toll, nicht war? Da
kann sich doch jeder etwas drunter
vorstellen (im Gegensatz zu
WELSH). Auch die Reihenfolge der
Werte stimmt bis auf die beiden
letzten (Spin und Geschwindigkeit)
mit dem Amerikanischen Vorbild
überein. Pat hat die Übersetzung
inzwischen für seine Webseite
übernommen. Die Bedeutung der
Buchstaben ist folgende:

Richtung relativ zum Wind,
Luvwinkel (0° = direkt in den
Wind)
Aufstiegswinkel, also die
Wurfhöhe (parallel zum Boden
= 0°).
Neigungswinkel gemessen von
der senkrechten Stellung (=0°)
Geschwindigkeit, da kaum
messbar durch L/M/S
(langsam/mittel/schnell) o.ä.
Spin, ebenfalls schlecht
messbar, Vorschlag ebenfalls
L/M/S (leicht/mittel/stark).

Ein typischer Fast Catch Bumerang
könnte den RANGS-Wert
80/10/10/S/S bekommen, ein
Weitwurfgerät 45/0/80/S/S und ein
MTA 90/50/0/M/S. Eine feinere Ab-
stufung der Werte für die beiden
letzten Parameter wäre natürlich
möglich (z.B. von S bis XL), aber m.
E. wenig sinnvoll. Was ein Werfer
als stark empfindet ist für den an-
deren vielleicht mittel. Außerdem
kenne ich keinen Bumerang, der
mit weniger Spin besser fliegt, da
würde in meinen Wurfanleitungen
also immer ein S stehen.

Was denkt ihr darüber? Kommen-
tare sind erwünscht.

gb 
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Zum Thema „Baumproblem”
schrieb uns Michael Gietz:

„Ich verwende einen Tennisball,
den ich an einer Drachenschnurr
befestigt habe . Man kann ihn
werfen, schleudern oder
mit einem Tennisschläger
über den Ast befördern.
Das Ganze geht bestimmt
auch mit einen
Squashschläger und Ball.
Das Bleigewicht von Peter
halte ich für zu gefährlich,
die Idee mit dem Schmerltz
finde ich gut. Auf die Idee
bin ich nicht gekommen, ob-
wohl ich seit Jahren so ein
Schmerltz habe. Man kann ihn in
einigen Sportgeschäften kaufen
(10-20 DM).”

Zu dem Artikel über „Hi-Tech-
LEDs” ergänzte Peter Lorenz:

„Die ganze Mimik bekommt man
fertig zusammengebaut in Yo-Yos,
z.B. im Explo-Yo Liteup für ganze
10,-DM (SIMBA-TOYS, 90765 Fürth).
Yo-Yo auseinanderschrauben, und
in tragfähigen Dreiflügler einbauen.
Zur Zeit habe ich sogar einen Yo-
Yo-Rang, der blinkt und Musik
macht während des Fluges.”

Eberhard Keim schickte mir ein
LED-bes tückte s
und wieder ab-
schaltbares Knick-
licht aus dem
Angler-Shop. Die
he rkömml ichen
Modelle haben ja
den Nachteil, daß
sie nach einmali-
gem Aktivieren nur
für eine bestimmte
Zeit leuchten. Sehr
praktisch, aber mit
4,95DM auch nicht
gerade billig.

Für die Befestigung der Knopfzel-
le  gab es sogar zwei Vorschläge.
Der erste kommt nochmal von Mi-
chael Gietz. Er hat Kontakfedern
aus ausgeschlachteten Relais ver-

w
en -

d e t
u n d
schre

i bt:
„ I c h
hof -

fe d a s
Bild erklärt sich selbst. Das ein-
zige, was noch zu bemerken
wäre, ist, wie ich die Kontakt-
federn befestigt habe. Ich habe
in den Bumerang zwei Schlitze
(so breit wie die Kontaktfeder)
gesägt und dann die Feder von
oben durchgesteckt und von unten
wieder zurück. Das Ganze mit ei-
nen Hammer plangehauhen - fertig

und hält.”

Der zweite Vorschlag kommt von
HaGü Nikolayzcyk: 

„Hättest Du den großen Conrad-Ka-
talog etwas intensiver studiert,

hättest Du gemerkt, daß es
jetzt auch Halterungen (ca.
4 -6 mm dick) für die
Knopfzellen gibt. Wenn
man mit einem
Fräsbohrer entsprechend
eine Vertiefung einbohrt,
hält das mit Pattex ein-

wandfrei! In der Mitte eines
Dreiflüglers bremst das Ding

dann auch kaum. Kleine Bohrun-

gen für die Anschlußdrähte mit
selbstklebender Kupferfolie (bei
Platinenbedarf), die Stromversor-
gung sichern, fertig! Zur Stromun-
terbrechung reicht ein Stück Papier

oder Kunststofffolie! Ma-
che ich seit etwa einem
halben Jahr, echt genial!”

Leider stammt sein Tip
aus einem alten Conrad-
Katalog - inzwischen sind
die Halterungen nicht
mehr im Angebot. Wer
weiß, wo es diese Halter
noch zu kaufen gibt?

gb 
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Wer schon etwas länger dabei ist,
kennt Uli natürlich. DBC-Mitglied
der ersten Stunde, treibender Kern
der Deutschen Bumerang-Szene,
Deutscher Meister 1987, diverse an-
dere Titel im In- und Ausland, Ex-
DBC-Präsident und vor allem Orga-
nisator unzähliger Meisterschaften
in Winnenden. 

In seiner aktiven Phase war Uli ei-
ner der Engagiertesten im DBC. Er
hat allerdings auch nie ein Blatt vor
den Mund genommen, und sich
dadurch nicht nur Freunde ge-
schaffen. Trotzdem muß man sa-
gen, der Bumerangsport in
Deutschland wäre vermutlich nicht
so weit entwickelt, gäbe es nicht
Leute wie Uli Konzelmann. Vor ca.
6 Jahren hat er sich vom Wett-
kampfgeschehen zurückgezogen.
Die Bumerang Welt hat daher
nachgefragt: Was macht Uli heute?
Er schrieb mir dazu:

»Eigentlich habe ich mich aus dem
Bumeranggeschäft zurückgezogen,

jedoch versorge ich noch einige Alt-
kunden. Momentan muß ich kräftig
hinlangen. Nach der Arbeit noch-
mals 3-4 Stunden in die Werkstatt
und am Wochenende lackieren. Al-
so, das kann es auf Dauer nicht
sein.

Nach Krankenhaus und Bume-
rangs bin ich nun seit 3 Jahren bei
einer ganz neuen Tätigkeit. Wir
sind ein kleines, junges Unterneh-
men mit ca. 20 Mitarbeitern und
handeln mit Salzkristall-Leuchten.
Wir sind führend auf dem Markt.
Und ich habe das Glück, hier Be-
triebsleiter sein zu können. Ich ha-
be alle Freiheiten und Kompeten-
zen, die ich mir wünschen kann,
der Laden muß laufen, und dafür
bin ich da. Dieser Job ist ein absolu-
ter Glücksfall für mich, den ich mir
aber erarbeitet habe. Weißt Du was
Salzkristall-Leuchten sind? Im Inter-
net unter Zauberstein.de haben wir
eine noch unvollendete Homepage 

Gesundheitlich bin ich nicht unzu-

frieden. Gelegentlich macht sich die
Bandscheibe schmerzlich bemerk-
bar, die letzten Haare gehen aus
und eine Brille benötige ich auch
bald. Bogenschießen ist momentan
meine sportliche Herausforderung.
Kein Wettkampfinteresse, da viel
zu schlecht und die Wettkämpfe
langweilig sind.«

Uli schrieb dann auch noch, was er
seiner Meinung nach in seiner akti-
ven Bumerangzeit lieber nicht hätte
machen sollen, nämlich:

»Übernahme des Präsi-Amtes. Das
waren noch „wilde Zeiten”. Sat-
zung, Regelwerk, Finanzen usw.,
alles war nicht geregelt, jeder
machte nichts oder was er wollte.
Einmalige stattfindende „Provinz-
veranstaltungen” wurden zu Lan-
desmeisterschaften aufgewertet,
Infoprobleme und hunderte von
Karteileichen. 

Vor allem die ständigen
Auseinandersetzungen/Kompetenz
streitigkeiten mit der Regelkommis-
sion haben mir schwer zu schaffen
gemacht. Letztendlich wurde
meine/unsere Definition der Kom-
petenzen des Vorstandes auf einer
der Hauptversammlungen
bestätigt, und somit wurde auch
hier für klare Verhältnisse gesorgt.
Leider haben einige, während mei-
ner aktiven Zeit, entstandenen
Freundschaften sehr darunter gelit-
ten. Manch Werfer hat mich nicht
mal mehr gegrüßt oder tat sich
schwer damit. Da verging mir letzt-
endlich der Spaß am Wettkampf-
werfen, und jetzt sind halt schnell
mal 6 Jahre vergangen.«

Die Redaktion der Bumerang Welt
wünscht Uli alles Gute, Gesundheit
und beruflichen Erfolg. Er ist
übrigens inzwischen auch per
Email zu erreichen unter: 
Uli.Konzelmann@t-online.de

  gb 

P E R S O N A L I T Y

Was macht eigentlich: 

Uli Uli Uli Uli Konzelmann?Konzelmann?Konzelmann?Konzelmann?

Uli bei der DM 89 in Berlin
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1. Mai
7. Bielefelder
Bumerangreffen
Ausführliche Beschreibung in der
letzten Ausgabe. Anmeldung ab
sofort und nur bei
Lothar Haase
Kattenschling 24
32049 Herford
� 05221 - 855 070

15./16. Mai
Ü 40 Berlin/ Spandau
Die Organsiation haben Roland
und Alex übernommen. Die
einschlägig bekannten Oldies
werden schriftlich benachrichtigt.
Infos demnächst im WWW unter:
www.bumerangs.de/ue40.htm

Kontakt:
Roland Kaiser
Hersbrucker Weg 35
14083 Berlin
�030-3655670

22./24. Mai
23. Pfingstturnier Amstelveen
Kontakt:
Erik Leferink
Remmersteinstraat 157
NL- 2532 AZ Den Haag
� +31-70329-7857
� e.leferink@casema.net

9./10. Juni
7. Deutsche
Schülermeisterschaft in
Bensheim
Schulmanschaften mit 4 Werfern.
Die Ausschreibung wird Anfang
1999 verschickt. Organisatoren:
Peter Umhauer, Uli Erfort. Wer in
die Postliste für die Ausschreibung
kommen möchte schreibt an:
Mittelpunktschule Gadernheim
(Betrifft: Bumerang)
Raidelbacher Str.
64686 Lautertal
oder Email an
� MPSGadernheim@t-online.de
oder
� umhauer@gmx.net
oder im WWW unter:
http://home.t-
online.de/home/MPSGadernheim

12./13. Juni

5. Travemünder Fielmann
Bumerang Cup
Das Traditions - Fun - Ereignis am
Strand von Travemünde findet
wieder statt. Zum letzten Mal in
diesem Jahrtausend! Wieder gut
ausgestattet vom Sponsor
Fielmann. Freie
Turnhallenübernachtung ganz in
der Nähe. Gepflegte Verpflegung.
Viele Zuschauer. Mordsspaß.
Bumerangverkauf möglich.
Angemeldet ist, wer DM 25,- (nicht
Euro!) bis zum 13. April 1999 auf
das Konto  Nr.  109-972497  bei der
Sparkasse zu Lübeck, BLZ 230 501
01 überwiesen hat. Danach genaue
schriftliche Infos an alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer von :

Eckhard Mawick
Wakenitzmauer 64
23552 Lübeck
�0451-705181
oder 0177 7051810

19./20. Juni
Schweizermeisterschaft
Natürlich wieder in Burgdorf auf
der Schützenmattwiese.
Einschreiben:8.45 Uhr
Beginn: 10.00 Uhr
DBC-Standard-Disziplinen.
Anmeldeschluß 05.06.1999.
Kontakt:

Rüdi Salzmann
Bernstrasse.28
CH-3324 Hindelbank
�0041/34/411.17.08
Oder Email an
reneboom@bluewin.ch 

26./27. Juni
6. Kieler Woche B. C.
Traditions - Event auf dem
schönsten Wurffeld in Nord-
deutschland.  Ranglistenturnier.
Disziplinen der DM  -also
Generalprobe. Außerdem
Weitwurf satt!  Wann fallen die
200m ?? Schöne Preise.
Campingmöglichkeit kostenlos
direkt am Platz. Bumerangverkauf
nur in Eigenregie möglich.
Angemeldet ist, wer DM 30,-  bis
zum 26. April 1999 auf das Konto
Nr.  109-972497  bei der Sparkasse
zu Lübeck, BLZ 230 501 01

BUMERANG Welt 2/99

(Adreßaufkleber)

Termine
überwiesen hat. Danach genaue
schriftliche Infos an alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer von :

Eckhard Mawick
Wakenitzmauer 64
23552 Lübeck
�0451-705181

10./11. Juli
20. Internationale Deutsche
Meisterschaft in Langen-
salzach
Kontakt:

André Müller
Hauptstraße 54
99947 Neuheilingen
�036043-70405

24./25. Juli
2. Bielefelder Bumerang Cup
Kontakt:

Lothar Haase
Kattenschling 24
32049 Herford
� 05221-855 070

14./15. August
1. Bumerang Cup bei Gut
Varrel in Bremen
Kontakt:

Christian Meyer
Bremerhavener Straße 178
28219 Bremen
�0421-395959
� cmeyer@becks.de

17.-19. September
Europa Meisterschaft in
Payerne/ Schweiz
Kontakt:

Tibor Horvath
Rebhaldenstr. 12
CH- 8173 Neerach
�0041-1858-1323
� tihorvat@studi.unizh.ch

2./3. Oktober
3. Münchner Oktoberfest-
werfen
Kontakt:

Paul Gajski
Lenaustraße 10
81373 München
� 089 - 769160

1999
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